
481—751 Die Dynastie der Merovinger.
481 511 Chlodovech, der Gründer des vereinigten Fran¬

kenreiches. — Lex Salica.

486 Niederlage des Syagrius bei Soissons.
496 Krieg gegen die Alamannen. — Chlodovech tritt

mit einem Theile seines Volkes zum katholischen

Christenthum über.
507—510 Westgothenkrieg: Sieg bei Voullon.
523—524 Krieg der Frankenkönige gegen Burgund.
531 Das Reich der Thüringer erobert durch Theude¬

rich mit Hülfe der Sachsen.

532—534 Einverleibung Burgunds.
558—561 Chiothar I. Alleinherrscher der fränkischen Mo¬

narchie.
613—628 Chiothar II. Alleinherrscher der fränkischen Mo¬

narchie.
628 Dagobert I.j Alleinherrscher der fränkischen

Monarchie.
687 Pippin von Herist al siegt bei Testri; er wird dux

et princeps Francorum.
714—741 Karl Martell.
732 Karl schlägt die Araber bei Tours und Poitiers

(Abderaman fällt) und
737 bei Narbonne.
741—751 Pippin der Kleine dux et princeps Fran¬

corum.

751—768 Pippin der Kleine König der Franken.

Concilium Germanicum: Anerkennung des päpst¬
lichen Primats.

Bonifacius’ Märtyrertod in Friesland.

755—756 Pippins zweimaliger Krieg in Italien gegen Aistulf
(749—755).

Die Pippin’sche Schenkung (patrimonium Petri)
an die Kirche.

768—814 Karl der Grosse
Seit 771 Alleinherrscher.
772 Erster Feldzug Karls gegen die Sachsen.
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